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Auf Allerhöchsten Befehl wird Hoftrauer

auf 24 Wochen angesagt und wie folgt getragen :
1 . * ) 6 Wochen bis einschließlich 8 . November nach

der ersten Stufe der Trauerordnung .

Z. * * ) 6 Wochen vom 9 . November bis einschließlich
20 . Dezember nach der zweiten Stufe der
Trauerordnung .

3 . * * * ) 6 Wochen vom 21 . Dezember bis einschließlich
31 . Januar 1908 nach der dritten Stufe
der Trauerordnung .

4 . * * 4 * ) 6 Wochen vom 1 . Februar bis einschließlich
13 . März nach der vierten Stufe der

Trauerordnung .

Karlsruhe , den 28 . September 1907 .

Großherzogliches Oberstkammerherrn-Ämt.
von Brauer .

* Die Herren :
Zur Hof - oder Zivil -Uniform:

Weste und Beinkleider von schwarzem Tuch, einen Flor um
den linken Oberarm ; Portepee und Kokarde sbe, Kammer¬
herren auch der -Schlüssel) mit schwarzem Flor überzogen ;
schwarze Handschuhe (nicht Glace ) . Die Bänder der Groh -
kreuze sind unter dem Uniformrock zu tragen .

Ohne Uniform:
Einen Flor um den Hut , Weste und Beinkleider von schwar¬

zem Tuch , schwarze Handschuhe.
Die Damen :

Schwarzes Kleid von Wolle, Kopfputz mit Schneppe und
Halskrause von schwarzem Crepe , schwarze Schneppe mrt zu¬
rückhängendem langen Crepe -Schleier , schwarze Handschuhe
und schwarzer Fächer.

** Die Herren :
Zur Hof - oder Zivil -Uniform:

Weste und Beinkleider von schwarzem Tuch, einen Flor um
den linken Oberarm , das Portepee mit schwarzem Flor über¬
zogen , schwarze Handschuhe.

Ohne Uniform:
Wie in der I . Stufe .

Die Damen :
Schwarzes Kleid von Wolle, Kopfputz und Halskrause von

schwarzem Crepe, schwarze Handschuhe und schwarzer Fächer.

*** D i e Herren :
Zur Hof - oder Zivil -Uniform:

Weste und Beinkleider von schwarzem Tuch, einen Flor um
den linken Oberarm , schwarze Handschuhe.

Ohne Uniform:

Weste und Beinkleider von schwarzem Tuch, schwarze Hand¬
schuhe. ,

. Die Damen :

Schwarzes Kleid von Seide , Kopfputz und Halskrause von
schwarzem Tüll oder Spitzen , schwarze Handschuhe und schwar¬
zer Fächer.

**** D i e Herren :
Zur Hof- oder Zivil -Uniform:

Schwarze Weste , Beinkleider von schwarzem Tuch, einen Flor
um den linken Oberarm und weiße Handschuhe.

Ohne Uniform:
Schwarze Weste , Beinkleider von schwarzem Tuch, weiße

Handschuhe .
Die Damen :

Schwarzes Kleid von Seide , weißer Kopfputz , weiße Hals¬
krause und weiße Handschuhe.

Der Armeebefehl des Kaisers .
(Telegramme.)

* Berlin : 30 . Sept . Das „Armeeverordnungsblatt" ver¬
öffentlicht folgenden Armeebefehl:

„ Mein geliebter Oheim, der Großherzog Friedrich von Ba¬
den, Königliche Hoheit, Generaloberst mit dem Range als Ge-
neralscldmarschall und Generalinspekteur der 5 . Armeeinspek¬
tion , ist am 28 . September aus langem , reich gesegnetem Le¬
ben abgerufen worden. Mit Mir und Meinem Hause trauert
das gesamte deutsche Vaterland in tiefstem Schmerze um das
Hinscheiden dieses edlen Fürsten , der in nimmer rastender Ar¬
beit über ein halbes Jahrhundert für das Wohl seines Landes
und zum Segen des Deutschen Reiches gewirkt hat , und dessen
ehrwürdige Persönlichkeit uns eine lebendige Mahnung an
eine große Vergangenheit war . Unzertrennlich bleibt sein
Name verknüpft mit jenem denkwürdigen Tage im Spiegel¬
saale des Versailler Schlosses , wo es ihm vergönnt war , vor
den Fahnen der siegreichen Regimenter und in Gegenwart
der deutschen Fürsten das erste Hoch auf den Deutschen Kaiser
auszubringen . Auch in meiner Armee , die in dem Dahinge¬
schiedenen ein leuchtendes Vorbild echt ritterlicher Gesinnung
und soldatischer Pflichttreue verehrte , wird sein Andenken un¬
vergessen fortleben . Es wird mir daher ein aufrichtig em¬
pfundenes Bedürfnis sein, den Empfindungen ehrender Erin¬
nerung und schmerzlicher Trauer besonderen Ausdruck zu ge¬
ben , und ich bestimme hierzu folgendes :

Erstens : Sämtliche Offiziere der Armee legen auf 8 Tage
Trauer an.

Zweitens : Bei dem Ulanenregiment Großherzog Friedrich
von Baden, . Rheinisches Nr . 7 , währt diese Trauer 14 Tage .

Drittens : Für die Offiziere der Standorte des Grotzherzog-
tums Baden und der anderen badischen Truppenteile bleibt
die Anordnung der Trauer Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog von Baden überlassen.

Viertens : An den - Beisetzungsfeierlichkeiten haben die kom¬
mandierenden Generale des 15 . und 16 . Armeekorps und eine
Abordnung des Ulanenrcgimcnts Großherzog Friedrich von
Baden , Rheinisches Nr . 7 , bestehend aus dem Regimentskom¬
mandeur , einem Rittmeister , zwei Leutnants , einem Wacht¬
meister, einem Unteroffizier und einem Gemeinen , teilzunch -
men.

Jagdhaus R o m i n t e n , 29 . September 1907 .
W i l h e I m .

"

Trauerkundgebungen .
* Das Präsidium der Zweiten Kammer der Landstände

richtete namens der Volksvertretung folgende Beileidstele¬
gramme nach der Mainau :

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ,
Schloß Mainau .

Die ehrerbietigst Unterzeineten geben ihrem tiefen Schmerzeüber den Heimgang Höchstihres Herrn Vaters , Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs Friedrich , Ausdruck, Eure Kö¬
nigliche Hoheit selber, Höchstihre erlauchte Gemahlin und das
ganze Großherzogliche Haus der wärmsten Teilnahme der
Volksvertretung versichernd . Ein großer , inhaltsreicher und
überaus gesegneter Abschnitt der Geschichte Badens findet mit
dem Tode dieses edlen und weisen, von seinem Volke hoch ver¬
ehrten und innig geliebten Fürsten seinen Abschluß. Mit
fester und sicherer Hand hat der Dahingeschiedene, dem die
nationale Einigung schon früh am Herzen lag , unsere engereHeimat in den von ihm mit geschaffenen Bau des mächtigen
Deutschen Reiches eingefügt, mit weitem politischem Blick zu¬
gleich aber auch die Verfassung und Verwaltung des Landes
in fteiheitlichem Geiste ausgebaut und sein Volk auf kulturel¬
lem , sozialem und wirtschaftlichem Gebiete in einer Weise ge¬
fördert , die ihm unvergängliche Ehre und unauslöschlichenDank sichert . In unserer tiefen Trauer nahen wir uns Eurer
Königlichen Hoheit mit dem Gelöbnis unwandelbarer Ehrer¬
bietung und Treue , sowie mit dem Wunsche: Gott stärke und
tröste Eure Königliche Hoheit in diesen schweren Tagen und
verleihe Ihnen eine lange, glückliche und gesegnete Regierung ,
zum Wohl des Volkes , zum Heil des Vaterlandes !
Das Präsidium und die Sekretäre der Zweiten Kammer des

Landtags 1905/06.
Dr . WiIckens . Dr . Zehnter .

Müller . Duffner . Ihrig . Freiherr von Gleichenstein.
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogln Luise ,

Schloß Mainau .
Aufs tiefste erschüttert, drücken wir das innigste Beileid der

Volksvertretung anläßlich des unsagbar schweren Verlustes
aus , den Eure Königliche Hoheit mit dem ganzen Lande durch
den Heimgang Höchstihres Herrn Gemahls , Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs Friedrich , erlitten haben . In
einundfünfzigjährigem , reichgesegnetem Ehebündnis mit dem
teuren Dahingeschiedenen vereint , haben Eure Königliche Ho.
heit an all seinen Mühen und Sorgen Teil genommen , in die¬

ser langen Zeit nicht nur den Verewigten, sondern auch un¬
sere ganze engere Heimat mit treuer Liebe und Hingebung
beglückt und viel dazu beigetragen , daß sich jenes geradezuideale Verhältnis zwischen Fürstenhaus und Volk entwickelte,wie es Gottlob in unserem Lande besteht und wie solches bei
den Jubiläumsfeftlichkeiten des verflossenen Jahres einen sowunderbar schönen Ausdruck fand . Möge daher Eurer König¬
lichen Hoheit in der schweren Betrübnis dieser Tage das Bewußt¬
sein zu einigem Trost gereichen , daß , wenn dem edlen Fürstenein Leben voll großer und herrlicher Erfolge beschieden war ,
Höchstdieselben dazu mithalfen und daran Teil hatten und
daß Ihr tiefer Schmerz von allen treuen Badenern aufswärmste mitempfunden wird !
Das Präsidium und die Sekretäre der Zweiten Kammer des

Landtags 1905/06.
Dr . Wilckens . Dr . Zehnter .Müller . Duffner . Ihrig . Freiherr von Gleichenstein.

Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin
Viktoria von Schweden ,

Schloß Ma inau .
Es möge uns gestattet sein , Eure Königliche HoheT? Gks

herzlichsten Mitgefühls der badischen Volksvertretung in dem
tieftraurigem Augenblick zu versichern, in dem Höchstihr HerrVater , Seine Königliche Hoheit der Großherzog Friedrich ,aus seinem aufs reichste gesegnetem Leben in die Ewigkeit
hinübergegangen ist. Eure Königliche Hoheit wollen mit
Ihrem erlauchten Herrn Gemahl und mit Ihrem ganzen
Hause bei diesem überaus schmerzlichen Anlaß sich davon über¬
zeugt halten , daß Ihre Trauer vom ganzen badischen Volke
geteilt wird , welches in Grohherzog Friedrich den treubesorg¬ten Vater des Vaterlandes verloren hat .
Das Präsidium und die Sekretäre der Zweiten Kammer des

Landtags 1905/06 .
Dr . W i l ck e n s . Dr . Zehnter .

Müller . Duffner . Ihrig . Freiherr von Gleichenstein.
* Der geschäftssührende Ausschuß der mitt¬

leren Städte hat am Samstag an Seine Königliche Ho¬
heit den Großherzog folgendes Telegramm gesandt :

„Euerer Königlichen Hoheit senden , schmerzlich bewegt durchdas Hinscheiden des unvergleichlichen und unverletzlichen Lan¬
desvaters die mittleren Städte den Ausdruck ihrer tieftten
Teilnahme , zugleich ihre treueste Huldigung, vertrauend , daß
unter Euerer Königlichen Hoheit weiser Leitung Land und
Volk stetig weitergedeihen werden.

"

Die Trauerkundgcbung der Stabt Karlsruhe.
Auf die erschütternde Nachricht vom Hinscheiden Seiner Kö¬

niglichen Hoheit des Großherzogs Friedrich versam¬
melte sich am Samstag vormittag der S t a d t r a t im Sit¬
zungssaale . Oberbürgermeister S i e g r i st würdigte in be¬
wegten Worten den unermeßlichen Verlust, den mit dem
Großherzoglichen Hause das badische Volk und die Residenz¬
stadt erlitten haben. Der Stadtrat beschloß dann , der tiefen
Trauer der gesamten Einwohnerschaft um den edlen Fürsten ,
dessen weiser und segensreicher Regierung das badische Land
und seine Residenzstadt eine ungeahnte Blüte verdanken, durch
Beileidstelegramme an Ihre Königlichen Hoheiten den Groß¬
herzog , die Großherzogin Luise und die Kronprinzessin Vik¬
toria von Schweden Ausdruck zu verleihen und das Rathaus
und den Marktplatz mit Trauerschmuck zu versehen. Hieraufwurde die Sitzung geschlossen.

Trauerschmuck werden ferner erhalten die Karlfriedrich -
straße und der Schloßplatz . In diesen Straßen sollen auch die
Laternen abgenommen und dafür Fackelbrenner aufgesetztwerden .

Wegen der Vorbereitungen für den T r a u e r s ch m u ck des
Marktplatzes wird der Wochenmarkt bis auf weiteres nicht
mehr auf dem Marktplatze, sondern auf dem Ludwig - und
Stephanplatze abgehalten. Im Stadtgarten und in der Fest¬halle fallen die üblichen Konzerte bis zum Ablauf des Bei¬
setzungstages aus . An diesem werden die städtischen Kanz¬leien und Kassen vor - und nachmittags, am Tage der Ueber-
führung der Leiche nachmittags geschloffen sein. Auch den
städtischen Arbeitern soll zu diesen Zeiten freigegeben werden .An der Bahre des teuren verblichenen Fürsten wird die Stadt¬
verwaltung einen Lorbeerkranz niederlegen lassen . Ueber die
von der Stadtgemeinde weiter zu veranstaltenden Trauer¬
kundgebungen können endgültige Beschlüsse erst nach Bekannt¬
werden der genauen Dispositionen bezüglich der vom Groß¬
herzoglichen Hofe bestimmten Feierlichkeiten getroffen werden .Wie wir hören, ist auf den Abend des Beisetzungstages aucheine Trauerfeier der Bürgerschaft in der Festhallein Aussicht genommen.

Die Beileidstelegramme lauten wie folgt:
Ihrer Königlichen Hoheit Großherzogin Luise, Mainau .

Tief ergriffen durch die erschütternde Kunde vom Hinschei-den unseres geliebten Großherzogs, bringen wir Eurer König ,lichen Hoheit die innigste Teilnahme der gesamten Bürger¬
schaft der Residenzstadt Karlsruhe entgegen. Der unermeß¬
liche Verlust , den Eure Königliche Hoheit erlitten haben ver¬
setzt mit dem ganzen Lande uns alle in tiefste Trauer .

'
DerStadtrat der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .

'
(aez )Siegrist , Oberbürgermeister (gez.) Lacher , RatschreiberSe -ner Koniglicben Hoheit Grohherzog Friedrich in Mainau .Mit Eurer Königlichen Hoheit und dem GroßherzoglichenHau,e ist das badiiche Volk durch das Hinscheiden unseres in¬nig geliebten Großherzogs aufs Schmerzlichste betroffen . Na-



mens der gesamten Einwohnerschaft der Residenzstadt Karls -
ruhe geben wir den aufrichtigsten und herzlichsten Gefühlen
der innigsten Teilnahme und des tiefsten Schmerzes Ausdruck
über den Verlust des edlen Fürsten , besten weisem und ge¬
segnetem Walten das badisHe Land und unsere Stadt eine nie
geahnte Blüte verdanken . Gott schütze und segne Eure König¬
liche Hoheit und das Großherzogliche Haus . In Ehrfurcht
und Treue : Der Stadirat der Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe . lgez . ) Siegrist , Oberbürgermeister , ( gez . ) Lacher , Rat¬
schreiber.

Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden
in Mainau .

Eurer Königlichen Hoheit bekunden wir in tiefem Schmerze
die innigste Teilnahme an dem unersetzlichen Verluste , von dem
Sie durch das Hinscheiden unseres innig geliebten Großher¬
zogs betroffen wurden . Der Stadtimt der Haupt - und Resi¬
denzstadt Karlsruhe . lgez . ) Siegrist , Oberbürgermeister ,
( gez . ) Lacher, Ratschreiber .

Daraufhin sind dem Oberbürgermeister folgende Drahtant¬
worten zugegangen :

Der gesamten Einwohnerschaft der Haupt - und Resi¬
denzstadt Karlsruhe danke ich und mein Haus schmerzbe¬
wegt auf das herzlichste für die warme Teilnahme am
Hinscheiden des Großherzogs Friedrich , meines innigst ge¬
liebten Vaters , um den wir alle gemeinsam trauern .

lgez . ) Friedrich , Grotzherzog.
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise, Höchst¬

weiche heute noch nicht oie Kraft hat , selbst zu antworten ,
haben mich beauftragt , Ihnen für die Versicherung treuer
Teilnahme , welche Sie im Namen des Stadtrats der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe Allerhöckistderselben
Vorbringen , Höchstihren herzlichsten Dank auszusprechen.
Allerhöchstdieselbeist durch den warmen Ausdruck des Bei¬
leids der Vater - und Residenzstadt des in Gott ruhenden
Großherzogs bei dem schmerzlichsten Verluste , welchen
Höchstdieselbe und das Großherzogliche Haus betroffen
hat , tief bewegt worden . lgez . ) v . Chelius .

Im hohen Auftrag Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin soll ich dem Stadtrat den wärmsten Dank aus¬
sprechen für die Teilnahme , welche Ihre Königliche Hoheit
in diesen schweren Stunden/tief bewegt hat .

lgez . ) v . Eckermann, Kammerherr .
Ferner haben die städtischen Kollegien der Haupt - und Re¬

sidenzstadt Dresden folgendes Telegramm an das hiesige
Bürgermeisteramt gerichtet : Den städtischen Körperschaften der
Großh „ Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe sprechen wir aus
Anlaß des Hinscheidens Seiner Königlichen Hoheit des Groh -
herzogs von Baden , des erlauchten Mitbegründers des Deut -
sen Reiches , des unermüdlichen Förderers aller nationalen
Bestrebungen , unser herzlichstes Beileid aus . Die städtischen
Kollegien der Köngl . Haupt - und Residenzstadt Dresden . Ober¬
bürgermeister Beutler . Stadtverordnetenvorsteher Dr . Stöckel .

Der Bürgermeister der König! . Haupt - und Residenzstadt
München hat dem Oberbürgermeister folgendes Schreiben
zugehen lasten : Hochgeehrter Herr Kollege ! Im Namen der
Stadt München und der hiesigen städtischen Kollegien bringen
wir der Hauptstadt Badens und ihrer Vertretung zu dem
schmerzlichen Verluste ihres Hohen Gönners und erhabenen
Herrschers , Seiner Königlichen Hoheit des Durchlauchtigsten
Großherzogs Friedrich von Baden , dem das ganze deutsche
Volk in wahrhaft unbegrenzter Verehrung zugetan war und
der sich im Herzen eines jeden Patrioten ein unvergängliches
Andenken gesichert , das innigste Beileid zum Ausdruck. Gleich¬
zeitig verbinden wir die Bitte an Euer Hochwohlgeboren, gü-
tigst dafür Sorge tragen zu wollen, daß der mitfolgende Lor¬
beerkranz als ein bescheidenes , äußeres Zeichen unserer auf -
rchtigen Anteilnahme an der Bahre dieses echten deutschen
Fürsten niedexgelegt werden möge. Mit vorzüglicher Hoch¬
achtung Bürgermeister Dr . v . Brunner . Der Oberbürgermei¬
ster hat diese Beileidskundgebungen alsbald mit gebührendem
Danke beantwortet und sie dem Grohh . Geh. Kabinett zur
Vermittelung an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
übersandt .

* Namens der katholischen Ein wohnerschast
der Residenz sandte Geistl . Rat Stadtdekan Knörzer
folgende Beileidstelegramme :

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog,
Mainau .

Namens der Katholiken der Residenz bitten wir Eure Kö¬
nigliche Hoheit ehrfurchtsvollst, der tiefgefühltesten und treue¬
sten Teilnahme an dem schweren Leid, das durch des Allmäch¬
tigen Ratschluß Eure Königliche Hoheit und das ganze Land
betroffen hat , untertänigst Ausdruck verleihen zu dürfen .

Unauslöschliche Liebe und Dankbarkeit für die det katholi¬
schen Gesamtgemeinde allezeit erwiesene Huld und Gnave
werden unzertrennlich mit dem Andenken an den Höchstseligen
Landesherrn verbunden sein.

Genehmigen Eure Königliche Hoheit mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin zugleich das Gelöbnis unwandelbarer
Treue und aufrichtigster Verehrung .

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise,
Mainau .

Mit Eurer Königlichen Hoheit vereinigen sich die Katho¬
liken der Residenz doll tiefster Trauer und unveränderlicher
Liebe in innigem Gebete zu Gott dem Allmächtigen,, daß er
dem Höchstseligen , unvergeßlichen Landesherrn ewigen Lohn,
Eurer Königlichen Hoheit aber in diesen Tagen herbsten
Schmerzes reichste Tröstung und Kraft verleihen möge !

Die Mannheimer Trauerkundgebung .
W . Mannheim , 29 . Sept . Die Trauerkunde von dem Hin¬

scheiden unseres allverehrten Landesherrn hat auch die Be¬
wohner unserer Stadt aufs tiefste erschüttert , und schmerz¬
erfüllt legte Mannheim das Trauergewand an , nachdem ihm
noch vor wenigen Monaten die hohe Freude zuteil geworden
war , den teuren Heimgegangenen in voller Rüstigkeit und
staunenwerter Frische mit seiner erlauchten Gemahlin an
Mannheims Jubiläumsfesten teilnehmen zu sehen . Alsbald
nach dem Eintreffen der Todesnachricht berief der Oberbür¬
germeister die bürgerlichen Kollegien zu einer gemeinsamen
Sitzung , die am Samstag abend als erste offizielle Trauer¬
kundgebung der Stadt Mannheim unter Anwesenheit der
Reichs- , Staats - , kirchlichen und militärischen Behörden im
großen Rathaussaale stattfand . Der Saal hatte eine über¬
aus würdige Trauerdekoration erhalten ; die Brüstungen der
Galerie und die Säulen waren schwarz verkleidet und mit sil¬
bernen Palmenzweigen und Lobeerkränzen geziert ; inmitten
reichen Pflanzenschmucks war hinter dem Sitzungstisch die
Kolostalbüste des dahingeschiedenen Landesvaters aufgestellt.
Weihevolle Trauerstimmung ruhte auf der Versammlung , und
in tiefer Ergriffenheit lauschten alle den eindrucksvollen, von
Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Worten , die Herr
Oberbürgermeister Dr . Beck mit der ihm eigenen packenden
Beredsamkeit an sie richtete. Der Redner ging aus von der

erhebenden Erinnerung an die beglückenden Festtage , die im
Herbst des vorigen Jahres das ganze badische Land mit seinem
erlauchten Herrscherpaare vereinigte , und schilderte im Gegen¬
sätze hierzu , in welch tiefe Trauer der Heimgang des greisen
Jubilars das badische Land , ja Alldeutschland versetzt habe.
Nie habe eine tiefer empfundene Wehmut die Herzen in un¬
serem Vaterlande bewegt, denn niemals hätten die weihevol¬
len Akkorde des hohen Liedes der Liebe, Dankbarkeit und Treue
tiefer im Gemüte des ganzen Volkes, namentlich auch der
Mannheimer Bürgerschaft mitgeklungen . Frisch lebe noch im
Geiste eines jeden Mannheimers die Erinnerung an die herr¬
lichen Jubiläumstage , die durch die Anwesenheit des Herrscher¬
paares und der übrigen Mitglieder des Großherzoglichen Hau¬
ses eine ganz besondere Weihe erhielten . „Niemand vermag
mit Worten zu sagen, was damals an Liebe und Dank dem
teuren Fürsten entgegenleuchtete aus den glänzen Blicken der
Tausende , die in jenen Momenten an den geliebten Zügen
hingen .

" Nicht Taten und Verdienste aufzählen wolle der
Redner , nur den Gefühlen schmerzvollsterTrauer Ausdruck ge¬
ben , die weit hinaus über Badens Grenzen das deutsche Vater¬
land bewegten, da der getreue Eckart der deutschen Einheit ge¬
schieden . In Frieden konnte er seine Augen schließen , „da er
sich mit seinem Volke eins wußte in dem Gedanken, daß nicht
bloß das Werk seines Lebens , sein Erbe , auf seinen Sohn über¬
geht, sondern daß auch die Gesinnung , in der er sein Land ge¬
leitet und behütet , ihn überlebt hat , daß sie alle die erlauch¬
ten Mitglieder des Großherzoglichen Hauses , vor allem den er-
lauchten Träger der Krone erfüllt "

. Der Redner schloß : „Aus¬
gerungen ist der Kampf mit dem unerbittlichen Todesengel ,
tief senken sich die Fahnen vor seinem Sarge , die Glocken ru¬
fen allenthalben zu ernsten Gedächtnisfeiern , und in tiefer
Trauer betet ein dankbares Volk für den Heimgegangenen Für¬
sten , dessen Lebensbild das Dichterwort abschlieht: Wer de«
Besten seiner Zeit genug getan , der hat gelebt für alle Zeiten !"
— Die ausgezeichnete Rede, die von den Versammelten ste¬
hend angehört wurde , machte auf alle einen tiefergreifenden
Eindruck. Herr Oberbürgermeister Dr . Beck verlas sodann
die Telegramme , die mit Zustimmung der Versammelten an
Seine Königliche Hoheit den Großherzog , an Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise und an Ihre Königliche Hoheit
die Kronprinzessin Viktoria von Schweden abgesandt wurden .
Der Wortlaut dieser Telegramme ist folgender :

An Seine Königliche Hoheit den »GroßHerzog ,
Schloß Mainau .

Der soeben zu einer Trauersitzung vereinigte Stadtrat und
Bürgerausschutz, in Anwesenheit der Vertreter der Reichs - ,
Staats - , Stadt - und kirchlichen Behörden , bringen Euer Kö¬
niglichen Hoheit tieferschüttert von der unser badisches Hei¬
matland und die ganze gebildete Welt durcheilenden überwäl¬
tigenden Schmerzenskunde von dem Hinscheiden des vielgelieb¬
ten Landesherrn , Allerhöchst deffen reichsgesegneter, gottbe¬
gnadeter Regierung , wie das kulturelle Leben des ganzen Lan¬
des , so auch die neuzeitliche Entwicklung der Hauptstadt Mann¬
heim so Außerordentliches zu verdanken hat , unter der ehr¬
furchtsvollsten Versicherung unverbrüchlicher Treue die herz¬
lichste innigste Anteilnahme an dem schweren Leiden zum Aus¬
druck. Möge der allverehrte Erbe des Badischen Thrones in
dem warmen Mitgefühl seines Volkes Trost in dem tiefen
Schmerze finden .

An Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luise ,
Schloß Mainau .

Den soeben zu einer Trauersitzung versammelten Stadtrat
und Bürgerausschuß der Hauptstadt Mannheim drängt es.
Euer Königlichen Hoheit unter dem niederschmetternden Ein¬
drücke der erschütternden Schmerzenskunde von dem Heim¬
gange des allergnädigsten , von seinem Volke so heißgeliebten
Landesherrn , Allerhöchstwelchem Euer Königliche Hoheit über
ein halbes Jahrhundert eine in rührender Liebe und Treue
ergebene Lebensgefährtin und eine auch in schwersten Zeiten
sichere, feste Stütze gewesen sind , das herzlichste , tief empfun¬
dene Mitgefühl an dem schweren Verluste in voller Ehrfurcht
zum Ausdruck zu bringen . Möge die Vorsehung Euer König¬
lichen Hoheit in dem namenlosen Leide Kraft und Stärke ver¬
leihen.
An Ihre Königliche Hoheit Kronprinzessin Viktoria

von Schweden , Schloß Mainau .
Der soeben zu einer Trauersitzung versammelte Stadtrat

und Bürgerausschuß der Hauptstadt Mannheim bringt Euer
Königlichen Hoheit tief bewegt von der erschütternden Schmer¬
zenskunde von dem Hinscheiden des erhabenen Landesherrn ,
der ebenso , wie seiner erlauchten Familie , auch dem badischen
Volke stets ein treusorgender , von tiefstem Pflichtgefühl beseel¬
ter Vater war , das herzlichste, wärmste Mitgefühl an dem
schweren unersetzlichen Verluste ehrfurchtsvollst zum Ausdruck.

* Offenburg , 29 . Sept . Der jungliberale Partei¬
tag wurde mit Rücksicht auf das Ableben des Landesherrn
bis auf weiteres verschoben .

L§P Freiburg , 29 . Sept . Herr Oberbürgermeister Dr .
W i n t e r e r berief auf gestern Abend 6 Uhr den Bürger -
ausschuß zu einer Trauerkundgebung ein . In tief
bewegten Worten , die die Versammelten stehend anhörten , gab
Dr . Winterer der Trauer der ganzen Bürgerschaft beim Hin¬
scheiden des geliebten Landesfürsten Ausdruck. Auf seinen
Vorschlag wurden Beileidstelegramme an Seine Königliche
Hoheit Großherzog Friedrich II . und an Ihre Königliche Ho¬
heit die Großherzogin -Witwe , womit zugleich das Beileid an
die Kronprinzessin von Schweden verbunden wurde , entsendet.
Darnach wurde die Sitzung aufgehoben . Auch die Handels¬
kammer Freiburg richtete ein Beileidstelegramm an den
neuen Landesfürsten .

(Telegramme .)
* Berlin , 29 . Sept . Der Oberzeremonienmeister Graf von

C ulenburg läßt eine Ansage ergehen, nach der der König¬
liche Hof für Seine Königliche Hoheit den Großherzog von
Baden die Trauer auf vier Wochen , und zwar bis einschließlich
den 26 . Oktober anlegt .

* Berlin , 29. Sept . In der Schlußsitzung des Interna¬
tionalen Kongresses für Hygiene und Demo¬
graphie gedachte der Präsident , Prinz Heinrich zu Schön-
aich-Carolath , des verstorbenen Grotzherzogs von Ba¬
den , der allezeit den Bestrebungen des Roten Kreuzes und
der Hygiene sein wärmstes Interesse zugewendet habe. Red¬
ner erbat unter allseitiger Zustimmung die Ermächtigung , dem
Großherzog und der Großherzogin -Witwe die Teilnahme
des Kongresses am Heimgange des Großherzogs auszusprechen.

* Kiel» 29 . Sept . Auf die Kunde vom Hinscheiden des
Großherzogs von Baden setzten sämtliche Kriegs¬
schiffe die Flagge halbmast . Am Lande wehen viele Trauer¬
flaggen.

* Dresden , 29 . Sept . Seine Majestät der König von
Sachsen ordnete an , daß die Offiziere der sächsischen Ar¬
mee für weiland Seine Königliche Hoheit den Großherzog

von Baden auf drei Tage Trauer anlegen . — Der sächsische
Hof legt für den verstorbenen Großherzog von Baden auf 14
Tage Trauer an .

* London, 29 . Sept . Der Königliche Hof legt für Seine
Königliche Hoheit den Großherzog von Baden auf eine
Woche Trauer an .

* Madrid , 29 . Sept . Seine Majestät König Alfons sprach
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog Fried¬
rich II . telegraphisch sein Beileid anläßlich des Ablebens
seines Vaters aus .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 29 . Sept . Laut Meldung des Hofmini -,
sters begaben sich Ihre Majestäten der Kaiser und die Kai¬
serin mit dem Thronerben und den Großfürstinnen -Töchtern
von der Jacht „ Alexandria " an Bord der „ Poljarnaja Swjes -
da"

, auf welcher die Majestäten ihre Seefahrt fortsetzen.
* St . Petersburg , 29 . Sept . Die Frist des verstärkten

Schutzes in Cherson, im Kreise Kasan , und in den anlie¬
genden großen Dörfern , sowie in Uralsk ist auf ein Jahr v e r -
lä n g e r t worden . Im Bezirk Sakatalh , im Gouvernement
Tiflis , ist der Kriegszustand erklärt worden.

* Sewastopol , 29 . Sept . Heute früh drangen drei unbe¬
kannte , in Offiziersuniform gekleidete Personen in die
Kaserne des Brestschen Regiments und erklärten der wachha¬
benden Kompanie , daß ihr Kommandeur getötet und die
Offiziere fe st genommen seien. Sie forderten dann die
Wache auf , unverzüglich die entwaffneten Offiziere zu be¬
freien . Der Feldwebel erstattete seinem Vorgesetzten Mel¬
dung über das Erscheinen der Unbekannten . Diese begaben
sich auf den Hof, und der Kompanieoffizier rief aus : „Glaubt
ihnen nicht, das sind keine Offiziere , sondern Betrüger ." Die
Eindringlinge gaben mehrere Schüsse ab , und verwundeten den
Bataillonskommandeur und den Kompanieoffizier . Letzterer
befahl dem Tambour , Alarm zu schlagen . Sämtliche Offi¬
ziere liefen , sobald sie die Schüsse hörten , auf den Hof ; gleich¬
zeitig nahm das Regiment in vollster Ordnung Aufstellung.
Die Eindringlinge suchten schnell den Ausgang zu erreichen
und wurden , da sie behaupteten , daß sie die Schießenden ver¬
folgten, durch die Wache durchgelassen. Die Verfolgung
verlief ergebnislos . Die Lage des Kompanieoffiziers
ist hoffnungslos .

Marokko .
(Telegramme.)

* Casablanca , 29. Sept . Durch starke Regengüsse ist
das Lager Nr . 2 in einen wahren Sumpf verwandelt worden,
namentlich das Hauptquartier wurde davon betroffen . Ge¬
neral Drude hat dem Kriegsminister auf dessen Aufforde¬
rung einen Bericht über die Tätigkeit der Artillerie , nament¬
lich der 75-Millimetergeschütze, dorgelegt . — B u R h ia l M u°
r i t trat an Stelle von Mohammed el Raschid an die Spitze
der Mahalla M u l a h H a f i d s , die nach Settah marschiert.
Bu Rhial gilt als einsichtsvoller Mann , der offenbar von dem
Wunsche beseelt ist, friedliche Zustände herbeizuführen .

* Tanger, 29 . Sept . Der „Depeche marocaine" zufolge hat
ein 12stündiger Regen das Zeltlager der Mahalla M u I a y
Hafids überschwe mmt . Vorläufer desselben unter
Bu Rhial Murit haben Setta , die 60 Km . von Casa¬
blanca entfernte Hauptstadt der Schaujas , erreicht.

* Paris , 29 . Sept . Ein amtliches Telegramm meldet : Ein
von Marrakesch aus zur Unterwerfung der Schaujastämme
entsandte Mahalla , die in einer Stärke von 2400 Mann
mit einigen Feldgeschützen abmarschiert war , war am Ende
ihres Marsches nicht über etwa 600 Mann stark, da Unregel¬
mäßigkeiten in der Soldauszahlung massenhafte Desertionen
verursachten . . , i — *

.... . »- -— — —. ""

'gterfe $iebene » ,
t Berlin , 30 . Sept . Den Morgenblättern zufolge führte das

gestrige 100Kilometer - Radrennen auf der Span¬
dauer Radrennbahn zu einer Katastrophe . Der Schritt¬
macher Stiploschek und der Rennfahrer Guignard stürzten . Ein
zu Hilfe eilender Samariter rannte in den Motor des Schritt¬
machers Hoffmann hinein und wurde getötet . Hoffmann
kam zu Fall und riß Walthour mit sich zu Boden, der schwer
verletzt von der Bahn getragen wurde .

f Paris , 29 . Sept . Präsident FaIlieres wird am Mon¬
tag und Dienstag im Ueberschwemmungsgebiet im Departe¬
ment Herault verweilen . In seiner Begleitung befinden sich
die Minister der öffentlichen Arbeiten und der Kolonien .

t Bar - le -Duc, 30. Sept . Der gestern früh 3 % Uhr von
Nancy kommende Schnellzug fand hier kein Einfahrtssignalvor und verminderte infolgedessen seine Fahrtgeschwindigkeit.Der 10 Minuten nach ihm folgende Orientexprehzug
sah im Nebel keine Signale und fuhr in den Schnellzug hinein .
Die Lokomotive des Expreßzuges wurde vollständig zer¬trümmert . Der Kohlenwagen und drei Schlafwagen wur¬
den schwer beschädigt . Der Lokomotivführer ist t o t. der Zug¬
führer und mehrere Reisende erlitten Verletzungen. Der Ver¬
kehr konnte erst gegen Abend wieder in vollem Umfange aus¬
genommen werden.

+ . Belgrad , 29 . Sept . Zwei in der Untersuchungshaft der
hiesigen Präfektur befindliche Personen , der Redakteur des
Blattes „ Otalschbina"

, Milan No v a k o w i t s ch , und der pen¬
sionierte Gendarmerieoberleutnant Matino R o v a k o w i t s ch ,
schlichen sich heute während ihrer Spazierstunde in das Zim¬
mer eines Arrestaufsehers ein, entwendeten dort zwei Gewehremit 98 scharfen Patronen und zwei Revolvern mit 30 Patro¬
nen . Hierauf verbarrikadierten sie sich in einem nach der
Straße gelegenen Zimmer und schossen von da aus auf die
Passanten , wobei zwei Personen verwundet wurden . Wieder¬
holte Aufforderungen , das Feuern einzustellen oder sich zu er¬
geben , lehnten sie ab. Als ihnen die Munition anfing auszu¬
gehen , schossen sie sich jeder eine Kugel in die Schläfe . Herbei¬
geholte Aerzte stellten den Tod fest . Milan Nobakowitsch be¬
fand sich in letzter Zeit in sehr aufgeregtem Zustand ; Martina
der wegen Mord , begangen an seiner Frau , angeklagt ist , war
schon einige Male einer Irrenanstalt überwiesen worden.

f Wheeling ( West -Virgina ) , 29 . Sept . Bei Bellaise erfolgte
gestern ein Zusammenstoß zwischen einem von Chicago nach
Wheeling fahrenden Schnellzuge und einem Güterzuge der
Baltimore und Ohio-Bahn , bei dem 15 Personen getö -
te t und zahlreiche andere zum Teil schwer verletzt wurden .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Zentral - Handels -Register für das Großherzogtum Baden.
Achern. M .196 .

Zum diesseitigen Handelsregister Abt .
A wurde eingetragen:

1 . Unter O .-Z . 138 : die Firma
Johann SebastianSchmid mit
Sitz in Kappelrodeck und als Inhaber

_ Johann Sebastian Schmid, Wein-
Händler und Branntwetnbrennereibesitzer
in Kappelrodeck.

2. Unter O .-Z . 239 : die Firma
Carl van Br testen mit Sitz in
Achern und als Inhaber Arthur Karl
van Brießen, Hotelier zur Post in
Achern.

Achern , den 26 . September 1907 .
Grvßh . Amtsgericht.

Breisach . M .219
Handelsregisteretntrag Abt . A , O .-Z .

106 , betr. „I . Diebold L Sohn ,
Eichstetten , Zweigniederlassung Roth-
weil" . Friedrich Dtebold ist in die Ge¬
sellschaft als persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten- bei Rechts¬
geschäften , bei denen es stch um mehr
als 1000 M . handelt, ist die Mitwirkung
von zwei Gesellschaftern , und zu solchen,
bei denen es stch um mehr als 2 000 M .
handelt , die Mitwirkung aller drei Ge¬
sellschafter erforderlich .

Breisach, den 26 . September 1907 .
_ Grotzh. Amtsgericht ._
Bühl . M . 164 .

Die Firma Max Nestler in
Ottersweier , Handelsregister A Bd . I
O .-Z . 125, wurde gelöscht .

Bühl , den 23 . September 1907 .
_ Grotzh . Amtsgericht II ._
Freiburg. M.119.

In das Handelsregister, Abteilung A,
wurde eingetragen:

BandIV , O -Z . 262. Firma Mar¬
tin Neuberth , Fretburg .

Inhaber ist Martin Neuberth, Archi¬
tekt und Bauunternehmer , Freiburg .
(Baugeschäst.)

Band IV, O .-Z . 51 . Firma Kalk -
werke Kleinkems , Schlat -
terer & Hoher , Fretburg betr .

Die Kommanditgesellschaft ist auf¬
gelöst . Die Firma ist erloschen .

Band II , O .-Z . 135 . Firma A.
BrLschwtler , Fretburg betr .

Inhaber der Firma , August Brüsch-
wiler, ist jetzt Kunsthändler und Anti¬
quar ( Geschäftszweig : Antiquttäten -
und Kunsthandlung.)

Freiburg , den 20. September 1907 .
_ Grotzh . Amtsgericht._
Fretburg . M.140 .

In das Handelsregister B, Band I,
O .-Z . 48 wurde eingetragen :

Firma A. Sch m tdt L Co ., Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in Eb¬
net bei Freiburg t . B . betr .

Durch Beschluß der Gesellschafter
vom 5. September 1907 ist der Gesell¬
schaftsvertrag in ß 9 hinfichtltch der
Vertretungsbefugnis geändert.

Falls mehrere Geschäftsführer bestellt

I find , wird die Gesellschaft durch minde¬
stens zwei Geschäftsführer vertreten .

Falls nur ein Geschäftsführer bestellt
! ist, so wirb die Gesellschaft entweder
; durch ihn oll in oder durch zwei Pro¬
kuristen vertreten.

Der Geschäftssührer Julius Schmidt
ist ausgeschieden , an besten Stelle ist
vr . Max Strobel , Cbemiker , Freiburg ,als neuer Geschäftsführer bestellt .

Als Kollektiv-Prokuristen wurden
ernannt :

Paul Schultke, Betriebsleiter , Ebnet,und
Carl Adolf Killh , Kaufmann, Frei¬

burg . 2987 .
Freiburg , den 21 . September 1907 .

Grotzh . Amtsgericht.
Heidelberg . M .220

Im Handelsregister A wurde ein¬
getragen :

a . Band II O .-Z . 186 zur Firma
LorenzMiller in Heidelberg . Das
Geschäft ist auf Georg Röther, Kauf¬
mann in Heidelberg, übergegangen,
welcher es unter der Firma „LorenzMiller Nachf . Georg Röther" wetter-
sührt . Der Uebergang der im Geschäft
begründeten Forderungen und Verbind¬
lichkeiten ist bet dem Erwerbe des Ge -
schäfts durch Georg Röther ausge-
schlossen.

d . Band III O .«Z . 12 zur Firma
Jos . WeberLCo . in Ztegelhausen.Die Gesellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

Heidelberg, den 26 . September 1907 .
Großh . Amtsgericht II .

Karlsruhe. M .120 .
In das Handelsregister A ist ein¬

getragen zu Band II O .-Z . 129 zurFirma I . L. Huber , Karlsruhe .Die Firma ist erloschen .
Band IV O .-Z . 31 Firma und Sitz :

Wagner & Sohn , Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft. Persönlich
haftende Gesellschafter . Isaak Wagner,
Kaufmann, und Moses Wagner, Kauf-

j mann , beide in Karlsruhe . Die Gesell¬
schaft hat am 8. August 1901 begonnen.Der Sitz der Gesellschaft wurde von
Jöhlingen nach Karlsruhe verlegt.

> Band IV O -Z . 32 Firma und Sitz :
Ladenburger & Wolf , Karls -'■ruhe . Offene Handelsgesellschaft . Per -1sönltch haftende Gesellschafter : Ferdi-

! nand Ladenburger, Kaufmann, Karls -
i ruhe, und Berthold Wolf. Kaufmann

daselbst . Die Gesellschaft ist am
20. September 1907 errichtet worden.
(Schuhwarenhandlung en gros .)

Karlsruhe , den 23 . Seprember 1907 .
Grotzh. Amtsgericht III .

stellt mit der Berechtigung, in Gemein¬
schaft mit einem andern Bertretungs -
bcrechttgten die Gesellschaft zu vertreten .

Karlsruhe , den 24 . September 1907 .
Grotzh . Amtsgericht III .

Mannheim . M .141 .
Zum Handelsregister 8 , Band V,O .-Z . 24, betr. die Firma „Schlepp -

dienst Page Gesellschaft mit
b e s ch r ä n k t e r H a s t u n g" in Mann¬
heim, wurde heute ctngetragen:

Durch den Beschluß der Gesellschaf¬ter vom 18. September 1907 ist die
Gesellschaft aufgelöst Die Gesellschaft
ist durch einen Liquidator vertreten
Der bisherigeGeschäftsführerSebastian
Page ist Liquidator.

Mannheim, den 19 . September 1907 .
_ Grotzh . Amtsgericht I .

Mannheim . M .178
Zum Handelsregister 8 , Band III ,O -Z . 21 : Firma „Deutsch Rus¬

sische Naphta Import - Ge¬
sellschaft Abteilunq Mann¬
heim " in Mannheim als Zweignieder-
laffung mit dem Hauptsttze in Berlin ,wurde heute eingetragen: Die Zweig-
ntederlastungMannheim ist aufgehoben.
Der bisherige Vorstand ist Liquidator.
Die Gesellschaft wirb durch einen Liqui¬dator vertreten. Durch Beschlüffe der
Generalversammlunqen vom 7 . Juni
1906 und 25 . Juni 1907 ist die Gesell¬
schaft aufgelöst .

Mannheim, den 21 . September 1907.
_ Grotzh . Amtsgericht I .

Karlsruhe . M .165 .
In das Handelsregister B Band I

O -Z . 34 Seite 791/2 ist zur Firma
Gesellschaft für elektrische
Industrie , Karlsruhe , eingetragen:

Oberingenieur Johann WilhelmHage -
mann, Karlsruhe , ist als Prokurist be¬

Mannheim . M .179
Zum Handelsregister A wurde heute

eingetragen:
1 . Band II , O .-Z . 5 : Firma „Aben -

heimer & Mayer " in Rheinau . Die
Gesellschaft ist ausgelöst und tritt in
Liquidation. August Mayer , Kaufmannin Rheinau, und Max Abenhetmer,
Privatmann in Mannheim, find zu Li¬
quidatoren bestellt / jeder derselben ist
für stch allein zu handeln befugt

2 . Band II , O .Z . 153 : Firma „Isi¬dor Kalter " in Mannheim . Die Firma
ist erloschen.

3 . Band VI , O .-Z 176 : Firma
„F e l d m a n n & Schneider " in
Srrastburg mit Zweigniederlassung in
Mannheim. Die Gesellschaft ist mit
Wirkung vom 1 . Juli 1907 aufgelöstund dos Geschäft der Zweigniederlas¬
sung Mannheim mit Aktiven und Pas¬
siven und samt der Firma auf den
Gesellschafter Georg Dolleschall als
alleinigen Inhaber übergegangen.

'
4 . Band VII, O .-Z . 127 : Firma

„Jacob Damm " in Mannheim ,
offene Handelsgesellschaft . Max Gtggl-
berger, Kaufmann in Ludwigshafen
a . Rh ., ist in das Geschäft als persön¬
lich haftender Gesellschafter etngetreten.
Die Gesellschaft hat am 15 . August 1907
begonnen .

5 . Band VIII , O .Z . 41 : Firma
„Carl Jung " in Mannheim . Das

Geschäft ist mit Aktiven und samt der
Firma von Carl Jung Witwe auf Adolf
Jung , Kaufmann in Mannheim, über¬
gegangen/ der Uebergang der in dem
Betrieb des Geschäfts begründeten Ver¬
bindlichkeiten ist bet dem Erwerbe des
Geschäfts durch Adolf Jung ausge¬
schlossen. Die Prokura des Adolf Jung
ist erloschen . Adolf Jung Ehefrau
Elisabeths qeb . Albers in Mannheim
ist als Prokurist bestellt .

6 . Band X , O .-Z 237 : Firma
„Er st er Bereinigter Hafen -
bugsirdienst Mannheim An -
dres & So ." in Mannheim. Die
Gesellschaft ist aufgelöst, die Firma er¬
loschen .

7 . Band XI , O .-Z . 237 : Firma
„M etzaer LSaSerer " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist mit Wirkung
vom 19 . September 1907 aufgelöst und
das Geschäft mit ! Aktiven und Passtven
und samt der Firma auf den Gesell¬
schafter Franz Sacherer als alleinigen
Inhaber übergegangen.

8 . Band XIII , O .Z . 33 : Firma
„Talschlepp - & Hafenbugstr -
dienst Hufen & Fasbender "
in Mannheim, Jungbuschstraße 9 . Offene
Handelsgesellschaft. Persönlich haftende
Gesellschafter sind : Tillmann Hufen,
Schiffsagent in Mannheim, und Johan¬
nes Fasbender , Schiffsbesitzer in Mann¬
heim . Wilhelm Jansen , Kaufmann in
Mannheim , ist als Prokurist bestellt.
Die Gesellschaft hat am 18. September
1907 begonnen. Geschäftszweig : Schtff-
fahrtsbetrteb .

9 . Band XIII , O .-Z - 34. Firma
„G e b r . Page " in Mannheim, Jung -
buschstr . 25 , offene Handelsgesellschaft .
Persönlich haftende Gesellschafter sind :
Jakob Page , Karl Page , Sebastian
Page und Phjlipp Page , sämtlich Schiffs¬
besitzer in Mannheim . Die Gesellschaft
hat am 18 . September 1907 begonnen.
Geschäftszweig: Schleppschtffahrtsunter-
nehmen.

10 . Band XIII , O .-Z . 35 : Firma
„S o f i e K r a u s" in Mannheim . P 6,10. Persönlich haftender Gesellschafter
ist : Josef Kraus Witwe, Sofie geb .
Balde in Augsburg . Georg Wester
Ehefrau Marie geb . Kraus in Mann¬
heim ist als Prokurist bestellt . Geschäfts¬
zweig : Handel mit Zigarren .

Mannheim, den 21 . September 1907 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Müllheim. M .142
Zum HandelsregisterAbt A, O .-Z 5,Hotel Sommer , Karlsruher Hos ,Otto Bieringer , Badenweiler, wurde

eingetragen:
Die Firma ist geändert in : „Das

Bad - L Park - Hötel, vormals HotelSommer , Otto Bleringer, Badenweiler ."
Müllheim, den 19 . September 1907 .

Grotzh . Amtsgericht.

Müllheim. M.197 .
Zum HandelsregisterAbt. 8, O -Z 6,Firma : Markgräfler Nachrich -

t e n , G . m . b . H . in Müllheim, wurde
eingetragen:

An Stelle des ausgeschiedenen AugustMattern , z . Z . in Durlach, ist Redak¬
teur Karl Rommacker in Müllheim zum
Geschäftsführer bestellt.

Müllheim, den 26 September 1907.
Grotzh . Amtsgericht.

Müllheim. M.221
Zum Handelsregister Abt. A O .-Z150 — Firma Trefz er u . Botz ,Sulzburg — wurde eingetragen:
Der Gesellschafter Albert Botz ist

ausgeschteden , die offene Handel - gesell-
schaft ist aufgelöst und betreibt der
Weinhändler Johann Friedrich Trefzerin Sulzburg das Geschäft unter der
bisherigen Firma als Alleininhaberweiter.

Müllheim, den 24 . September 1907.
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . M .180
Zum Handelsregister 8 , Band III ,

O -Z . 11 Firma „Badische Rück -
und Mitverstcherungs - Aktien -
Gesellschaft " in Mannheim wurde
heute eingetragen :

Die Firma ist geändert in : „Fran -
kona Rück- und Mitversicherungs- Aktten -
Gesellschast ." Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Frankfurt a . M . verlegt.

Mannheim , den '20 . September 1907 .
Grotzh- Amtsgericht I . .

Rastatt. M.118
In das HandelsregisterAbt . B wurde

zu O .-Z . 13 , Patentverwer¬
tungsgesellschaft Haselwan¬der , Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung in Rastatt, heute eingetragen :

Der . bisherige Geschäftsführer Frie¬
drich August Haselwander, Ingenieurin Rastatt, ist Liquidator.

Die Gesellschaft wird durch den Li¬
quidator vertreten.

Durch Beschluß der Gesellschafter
vom 10. September 1907 ist die G .--
sellschaft aufgelöst .

Rastatt, den 21 . September 1907.
Großh. Amtsgericht.

Rastatt . M.198
In das Handelsregister A, Band I,wurde zu O .-Z . 224 — Adol f Hilbert ,

Buchdruckeret & Verlag der Rastatter
Zeitung in Rastatt — heute eingetragen .Die Firma ist erloschen .

Rastalt, den 25 . September 1907.
Grotzh. Amtsgericht.

Rastatt. M .222
In das Handelsregister Abt A

Band I wurde zu O .-Z . 204 — A n t o n
Fettig , Steinmauern — heute ein¬
getragen:

Die Firma ist erloschen.
Rastatt, den 26 . September 1907.

Grotzh. Amtsgericht.

Sanatorium Di. K. Würz
Alpirsbach bei Freudenstadt (Schwarzwald)

Jahresbetrieb . Q Prospekte .

e.
Wintersemester 1907/08 .

1 . Rechtswissenschaft . Handelsrecht.
Dozent : Herr Landgerichtsprästdent Dr . Dorner , Karlsruhe .
Jeden Montag . Beginn 21 . Oktober.

2 . Volkswirtschaftslehre . A . Geld-, Bank- und Börsenwesen .
Dozent : Herr Professor I) r . von Zwiedineck - Südenhorstvon der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Jeden Dienstag . Beginn 22. Oktober.

B . Sozialpolitik . (Halbsemesterkurs). Der Kaufmann und die soziale Frage .
Dozent : Herr Professor W . Wittich von der Universität Straßburg .
Jeden Freitag . Beginn 25 . Oktober.3 . Spezialgebiete der Warenberstellung . Herstellung der

Textilwaren
Dozent : Herr Privatdozent Or . S k i t a von der Technischen Hochschule

Karlsruhe .
Jeden Mittwoch Beginn 23 . Oktober.

4. Handelsgeographte . Wirtschafts - und Verkehrsgeographie der
Länder Europas , vor allem des Deutschen Reichs.

Dozent : Herr Professor A . Holzmann von der Oberrealschule
Karlsruhe .

Jeden Donnerstag . Beginn 24 . Oktober.
Notitz : Im Januar beginnt eventuell ein weiterer Halbsemesterkurs.

Näheres wird noch bekannt gegeben .
Die Vorlesungen finden in der Technischen Hochschule statt und beginnen

pünktlich 8' /, Uhr abends .
Die Besuchsgebühren betragen für das Wintersemester

Für Angestellte Für Prinzipale , Direktoren, Pro¬
kuristen , sowie für Nichtkausteute1 . Für sämtliche Kurse M . 12 . — M . 20.—

2 Für einen Semesterkurs „ 4 . — „ 6 .—
3 . Für den Halbsemesterkurs „ 2. — „ 3 .—

Für Angestellte , die Mitglieder des Kaufmännischen Vereins Karlsruhefind, betragen die Besuchsgebühren M .8 .— bzw . M . 3 . — .
Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr werben vom1 '—15 . Oktober in folgenden Buchhandlungen entgegengrnommrn :

A. Bielefeld '» Hofbuchhandlnug ,
Wtlh . Jahr ««»,E . Kuudt ,3 , situTi Buchhaudluua.

Karlsruhe. Septemper 1907. Das Kuratorium .

Schwarze

Crepe u . Gaze
zum Umfloren von

StR 235

Fahnen und Uniformstücken
Armflor Hutflor

Gebrüder Ettlinger «
Grossh . Hoflieferanten .

Metnurp
Ziehung

der KHMlkM -lteck
des Alicenvereins Mainz .

Mar k 50000 bar
kommen zur Ausspielung. Lose k 2
Mark, 5 St . 9,50 Mk ., 11 St . 20 SRI .,
empfiehlt wie auch Zweibrücker , Bade¬
ner, Darmstädter, k 1, 11 St . 10 Mk.

Carl üötx
Hebclstraße 11/15 Karlsruhe . "

Bei diesseitigem Gericht ist sofort
eine Jnztpientenstelle mit einem ge¬wandten , erfahrenen Inzipienten , der
voraussichtlich längere Zeit hier bleiben
kann, zu besetzen. M 262 .2.1.

Gehalt jährlich 600 M . und Ab-
schriftsgebühren.

Bewerbungen sind unter Anschluß
von Zeugnissen sofort hierher einzu-
retchen .

Donaueschingen, 28. September 1907 .
Großh . Amtsgericht.
I . Wtttemann .

Badischer Biuuen - «. Badisch-
Pfälzischer Gütertarif .

Mit Wirkung vom 10 . Oktober 1907
werden mit Gültigkeit bis Ende 1908
für Gtpssendungen nach dem Zollaus -
lande bestimmt folgende Frachtsätze rin-
geführt

von Seckach nach Mannheim 28 , Pfennig
„ „ nach Ludwigs- \ für

Hafen o . Rh . 31 ) 100 kg .Die Sendungen müssen ab den
Empfangsstationen zu Schiff weiter¬
gehen. M .252.

Karlsruhe, den 28. September 1907.
Großh. Generaldirektion

der Bad. Staatsetsenbahnen .

ZiNeMa Dmmslilus .

lt n einbezogen . NähereAuskunft etteilen die Dienststellen .Karlsruhe, 28 . September 1907.Großh . Generaldtrektion
der Staatsetsenbahnen. M .253



Trauer - Dekorations - Stoffe

Leipheimer & Mende
169 Kaiserstr .

Spezial -Haus für Stoffe

Schwarze Stoff
aller Art

rar Fatalen und Fohnenscblelfen
empfiehlt billigst

CHRIST
.

0E1TEL
Kaiserstr . 101103 . Teleph . 217 .

Trauer-Blusen in Wolle und Seide
Trauer-Jupons .
Trauer-Taschentücher

für Damen und Herren

Schwarze Damen - u . Herrenkrawatten
Socken und Strümpfe

Trauerflore und Hemdenknöpfe
empfehlen M230 .2.S

Himmelheber & Tier
Wäsche -Ausstattungs Geschäft

Kaiserstrasse 171 Kaiserstrasse 171
Inhaber: Louis Vier , Großherzogi. Hoflieferant.

Trauerstoffe u. engl. TrauercrOpes
sowie Dekorationsstoffe

in grösster Auswahl empfiehlt

Carl Büchle
Karlsruhe .

Inh. A. Schuhmacher
Tel. 1931. Kaiserstr . 149 .

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei

T . . . IPtu "Wilhelm ,
Kaiserstrasse 305 .

— Telephon 1609 . — M .282

Zum Tarifheft 12 (Ausnahmetar f
Lr Getreide ufw.) ist mit Gültigkeit
om IS . Oktober l. I der IV . Nach -
cäg erschienen . Er enthält u . a . neue
frachtsätze für Straßburg Ort , Worms
)auptbahnhof, Worms Hafen und für

verschiedene schweizerische Stationen ,
sowie ermäßigte Frachtsätze für Frei¬
burg t . Br ., Kreiburg Süd und Frei »
bürg Wiehre. Die Abgabe des Nach¬
trags erfolgt von unserm Verkehrs- !
bureau und von den beteiligten Ver- >
waltungen unentgeltlich.

Karlsruhe , den 27 . September 1907 . ,
Großh . Generaldirektton j

der Bad . Staatsetsenbahnen . >!

Schriesheim
bei Heidelberg

Sanatorium
Stammberg
für Damen des gebildeten

Mittelstandes
Me 4 .— bis s SS p. Tag .
Sommer- a. Winterkur.

Prospekt d . leit. Arzt
Dr. SchOtz .

I vonHartung ’sche
| Militär-Yorbildungsanstalt

Kassel .
1866 staatl . konzess.

| für alle Schal - and Militärexamina.
Stets beste Erfolge !

lieber 2000 Einj. und Fähnriche ,
I über 500 Prim , und Abit. vorbe¬
reitet . S '269 .44 .44

Karlsruhe (B.) Herrenstrasse 24

Wäschefabrtk

August Schulz
Leinen- und Wäsche -Spezialgeschäft

• empfiehlt in billigsten Netto - Preisen a
Damen - u > Kinder —Wäsche

Herren - W äsclie
Ausstattungen

Tisch-, Bett- ■■ Kiicbeo-
Wäscbe etc.

Fermsprecher 1507

Konkursverfahren .
M .249 . Nr . 6182. Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Bäckermeister
Karl Rau , zuletzt in Ntefern wohn¬
haft, z . Zt . an unbekannten Orten ,
wurde heute am 28 . September 1907 ,
vormittags 9 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet und der Kaufmann Otto Hugen-
tobier in Pforzheim zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
19 . Oktober 1907 bet dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , Zimmer Nr . 15,
zur Beschiußfassimg über die Betbehal-
tung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufles und eintretendenfalls über die
in § 132 der Konkursordnung bezetch-
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Montag den 28 Oktober 1907,

vormittags 9 Uhr.
Men Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinscbuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich .
tung aufmllegt, von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem

Gegründet 1878

Konkursverwalter bis zum 19 . Oktober
1907 Anzeige zu machen .

Pforzbeim, den 28. September 1907.
Großh . Amtsgericht I .
Der Gerichlsschretber:

Heß .

Die Entwäfferungsanloge für die
Vergrößerung des hiesigen Ausnahme-
gebäudes soll im öffentlichen Wettbewerb
nach der Verordnung des Großh . Mini¬
steriums der Finanzen vom 3. Januar
1907 vergeben werden

Die Zeichnung und die Bedingungen,
die nicht nach auswärts versandt wer¬
den , liegen auf unserem Hochbaubureau
im Aufnahmsgebäude, 3 . Stock, Zimmer
Nr . 84 , während der üblichen GeschäftS-
si unden auf, wo auch die Angebots¬
formulare zum Einsetzen der Einzel¬
preise erhoben werden können .

Die Angebote find spätestens bei der
öffentlichen Berdtngungsverhandlung am
Montag de« 14 . Oktober , vor¬
mittags 10 Uhr, verschloffen, porto¬
frei und mit der Aufschrift ^Ent¬
wässerungsanlage" versehen , bei uns
einzureichen . M .246 .2 .1

Die Zuschlagsfrtst beträgt 3 Wochen .
Mannheim , den 27 . September 1907.

Großh . Bahnbauinspektion.
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